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Fünfter Kongress Polenforschung 

„Gerechtigkeit“ 
 

Martin-Luther-Universität, Halle (Saale) 

5.-8. März 2020 

 

Programm 
(Stand: 12.01.2020) 

 
 

Donnerstag, 5. März 2020 
 
9.00-16.00 Uhr  Forum für Bibliothekarinnen und Bibliothekare (auf Einladung)   
 
13.30 Uhr  Eröffnung des Tagungsbüros 
   
15.00 Uhr  Diskussionsveranstaltung zu einem aktuellen Thema 
 
   Thema und Mitwirkende werden bis Januar 2020 ausgewählt 
 
17.30 Uhr   Tagungseröffnung, Grußworte (Aula der MLU) 

 
Begrüßung  
 
Grußworte 
Einführung in die Tagung 
 
Festvortrag 
N.N.  
 

Anschließend  Empfang  
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Freitag, 6. März 2020 
 
 
8.00 Uhr  Eröffnung des Tagungsbüros  
 

9.00-10.30 Uhr  Projektvorstellungen (Plenum) 
   Zeit für 30 Projektvorstellungen à 2,5 Minuten 

 
   Die Projektvorstellungen werden im Januar 2020 ausgewählt 
 

 
 
10.30-11.00 Uhr Kaffeepause 

 
 

 

11.00-13.00 Uhr Sektionen I  

 
Polens Schicksal interpretieren: Von göttlicher Gerechtigkeit und Strafe zu Gleichgewicht und 

Imperialismus 

Leitung: Dr. Maria Rhode (Göttingen) 

 

Matthias Barelkowski (Berlin): Der polnische Opferdiskurs 

Dr. Jana Katharina Mende (Wrocław): Messianismus in der polnischen, deutschen und französischen 

Literatur  

Martin Rohde (Innsbruck): Gerechtigkeitskonzepte im ruthenisch-ukrainischen Diskurs des 19. 

Jahrhunderts 

Dr. Maria Rhode (Göttingen): Kolonisierte Kolonisatoren: Der europäische Kolonialismus in der polnischen 

Publizistik des 19. und 20. Jahrhunderts 

 

Kommentar: PD Dr. Agnieszka Pufelska (Lüneburg)  

 

 
 

Über Gerechtigkeit und Versöhnung. Wie verbindet sich der Gerechtigkeitsbegriff mit Aufarbeitung der 

Vergangenheit und mit Versöhnung?  

Leitung: Dr. Łukasz Jasiński (Berlin) 

 

PD Dr. Martin Faber (Freiburg/Br.): Kriegsverbrecherprozesse in polnischen Wochenschauen nach 1945 

Dr. Łukasz Jasiński (Berlin): Zum Phänomen der „späten Gerechtigkeit”. Die Aufarbeitung des Erbes von 

Totalitarismen im 21. Jahrhundert 

Dr. Małgorzata Popiołek-Roßkamp (Berlin): „Beim Deutschen arbeiten”. Die Tätigkeit polnischer 

Architekten während der deutschen Besatzung und die Aufarbeitung in dieser Berufsgruppe nach dem 

Krieg 

Michał Turski (Gießen): Gerechtigkeit versus Rache: Prozesse der Volksdeutschen in der Region Lodz 

nach 1945 

 

Kommentar: Prof. Dr. Armin Höland (Halle)  

 
 

 

Polonia europea? Editionen frühneuzeitlicher Quellen als Deutungsangebote einer europäischen 

Geschichte 

Leitung: Dr. Kolja Lichy (Gießen) 

 

Oliver Hegedüs (Gießen), Dr. Kolja Lichy (Gießen): Die polnischen Hofkorrespondenzen Ursula Meyers. 

Deutschsprachige Netzwerke und Wissenszirkulation um 1600 zwischen Warschau, Graz und München 

Prof. Dr. Ryszard Skowron, Dr. Aleksandra Barwicka, Tomasz Poznański (Katowice): The House of Vasa 

and The House of Austria. Correspondence 1587-1668 
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Dr. Maike Sach (Emden): Zwischen Theologie, frühmoderner Naturwissenschaft und politischer 

Korrespondenz: Die sozinianischen Briefwechsel. Eine kritische digitale Edition 

Prof. Dr. Igor Kąkolewski (Berlin): Die Internetplattform „Geschichte Polens. Bildungsmaterialien“ 

 

Kommentar: Prof. Dr. Hans-Jürgen Bömelburg (Gießen) 

 
 

 

Polen im Geschichtsunterricht: Schulbuchanalysen und das deutsch-polnische Schulbuchprojekt 

„Europa – unsere Geschichte“. Multiperspektivität als Herausforderung des Lehrens und Lernens  

Leitung: Verena Laubinger (Göttingen), Manfred Mack (Darmstadt) 

 

Mareike zum Felde (Bremen): Zwischen staatlichen Vorgaben und individuellen Entscheidungen - Eine 

Analyse ausgewählter  Lehrplan- und Schulbuchkonzeptionen im Hinblick auf die Darstellung Polens im 

Fach Geschichte 

Katarzyna Jez (Braunschweig): „Europa – Unsere Geschichte“ – Chancen und Herausforderungen des 

deutsch-polnischen Schulbuchprojekts  

Friedrich Huneke (Hannover): „... ein Verbrechen, für das es noch keinen Namen gibt“. Raphael Lemkins 

Einsatz für die weltweite Ächtung des Genozids als Thema im Geschichtsunterricht 

Verena Laubinger (Göttingen): Lebenswelten: Wie wird man ihnen gerecht? „Besatzungsgesellschaft“ in 

Lodz/ Łódź von 1939-1945 

 
 

 

Der Gerechtigkeitsdiskurs in der polnischen Literatur  

Leitung: Prof. Dr. Andrea Meyer-Fraatz (Jena) 

 

Dr. Yvonne Drosihn (Halle): „Ging ihre Welt doch meiner voraus“. Susanne Fritz‘ Wie kommt der Krieg ins 

Kind und Monika Sznajdermans Fałszerze pieprzu. Historia rodzinna. Eine komparatistische Untersuchung 

von Strategien der Postmemory der zweiten Generation 

Prof. Dr. Ulrike Jekutsch (Greifswald): Adam Naruszewiczs Oda do sprawiedliwości im Kontext  

des ethischen und politischen Denkens der Aufklärung 

Prof. Dr. Gabriela Lehmann-Carli (Halle): Empathie und Gerechtigkeit in den Lagertexten Tadeusz 

Borowskis und Gustaw Herlings 

Dr. des. Thomas Schmidt (Jena): „Man hat mich für das verurteilt, was mir zugestoßen ist – für das 

jedoch, was ich getan habe, gebührt mir ein Denkmal“. Gerechtigkeit, Anerkennung und der weibliche 

Blick auf den II. Weltkrieg in Kazimierz Brandys Novelle Jak być kochaną und ihrer Verfilmung 

 

Kommentar: Prof. Dr. Andrea Meyer-Fraatz (Jena) 

 
 

 

„Gerechtigkeit“ in der internationalen Politik – Polen und seine Nachbarstaaten in der 

Transformationszeit seit 1989. Zum Zusammenhang von Staatlichkeit, Konstruktionen nationaler Identität 

und außenpolitischer Positionierung 

Leitung: Prof. Dr. em. Bianka Pietrow-Ennker (Konstanz)  

 

Prof. Dr. em. Klaus Ziemer (Warszawa): Polens Streben nach einem „gerechten“ Platz im internationalen 

System und einer „gerechten“ Stellung der Polen im eigenen Land 

Prof. Dr. Malte Rolf (Oldenburg): Der „gerechte“ Umgang mit dem historischen Erbe. Zur Bedeutung des 

Mythos Vilnius für die litauischen Nations- und Identitätskonstruktionen 

Prof. Dr. Miloš Řezník (Warszawa): Außenpolitik, Identitätsagenda und „historische Gerechtigkeiten“: Eine 

tschechoslowakische/tschechische Konfiguration 

Dr. Wilfried Jilge (Berlin): „Historische Gerechtigkeit“ statt Völkerrecht? Die Ukraine, Russland und Polen 

im Zeichen von Rechtsnationalismus und neoimperialem Gebaren 

 

Kommentar: Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz (Wrocław) 
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Searching for Justice in and beyond Courts in Early Modern Poland-Lithuania  

Chair: Prof. Dr. Yvonne Kleinmann (Halle) 

 

Prof. Dr. Jürgen Heyde (Leipzig/Halle): The Court as a Public Sphere 

Prof. Dr. Yvonne Kleinmann (Halle): Only Gossip? or What Court Records and Other Sources Reveal 

about Understandings of Justice 

Prof. Dr. em. Moshe Rosman (Ramat Gan): Extra-Judicial Justice: Polish Jews Seeking Justice Outside of 

the Court Systems 

Prof. Dr. Tomasz Wiślicz (Warszawa): Conflicts between Peasants and Landlords in and beyond the 

Royal Referendary Court 

 

Commentary: Prof. Dr. David Frick (Berkeley) 

 
 

 

Bibliothekarische Infrastrukturen zur Polenforschung 

Leitung: Karolina Walczyk (DPI Darmstadt), Matthias Breckheimer (GWZO Leipzig) 

 

Mit Dr. Gudrun Wirtz (Bayerische Staatsbibliothek München), Dr. Vladimir Neumann (Staatsbibliothek 

Berlin), Dr. Jürgen Warmbrunn (Herder-Institut Marburg), Dr. Hans-Jakob Tebarth (Martin-Opitz-Bibliothek 

Herne), Remigiusz Lis (Schlesische Landesbibliothek Katowice), Zachariasz Mosakowski (Polnische 

Akademie der Wissenschaften Warszawa), Dorota Gazicka-Wójtowicz (Polnische Akademie der 

Wissenschaften Warszawa) 

 
 

 

Gestalten der Gerechtigkeitsidee im älteren Schrifttum Polens 

Teil 1: Begriffs- und Motivgeschichte 

Leitung: Prof. Dr. Andrzej Dąbrówka (Warszawa) 

 

Dr. Ewa Cybulska-Bohuszewicz (Toruń): Das semantische Feld des Wortes „Sprawiedliwość“ 

(Gerechtigkeit) im Polnischen des 16. Jahrhunderts 

Prof. Dr. Michał Rzepiela (Kraków): Die Evolution des Begriffs „Iustitia“ im polnischen Mittellatein 

Prof. Dr. Edward Skibiński (Poznań): Recht und Gerechtigkeit in der Polnischen Chronik von Bischof 

Vincentius 

Prof. Dr. Piotr Bering (Poznań):  Gerechtigkeit und deren intertextuelle und intermediale Beziehungen 

 

Kommentar: Prof. Dr. Thomas Wünsch (Passau) 

 
 

 

13.00-14.30 Uhr Mittagspause 
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14.30-16.30 Uhr Sektionen II  

 
Von Gerechtigkeit kann keine Rede sein! Bildungskonzepte zum Füllen einer Leerstelle in Warschau seit 

1900 

Leitung: Dr. Friedrich Cain (Erfurt), Prof. Dr. Michał Mrugalski (Berlin)  

 

Prof. Dr. Michał Mrugalski: (Berlin): Warschau um 1900: Dreifache Peripherie und Raum der modernen 

Sozial- und Geisteswissenschaften 

Dr. Friedrich Cain (Erfurt): Verhinderte Gerechtigkeit. Die Ratgeber für Autodidakten zwischen 

Unabhängigkeit und Selbstständigkeit 

Piotr Franz (Frankfurt/Oder): Zwischen Zar und Sanacja: Rechte Bildungsnetzwerke in Warschau 1905-

1932 

Prof. Dr. Joanna Nalewajko-Kulikov (Warszawa): Along the Lines of a Newspaper. Yiddish Daily Press as 

an Educational Tool (1905-1914)     

 

Kommentar: Dr. Felix Ackermann (Warszawa) 

 
 

 

Alle Menschen sind gleich, aber manche sind gleicher? Paradoxien der Egalität in der Volksrepublik 

Polen 

Leitung: Prof. Dr. Ruth Leiserowitz (Warszawa)  

 

Christina Heiduck (Jena): Der Held und die Menge. Vom Kosmosflug Mirosław Hermaszewskis und dem 

Paradox des „sozialistischen Helden“ 

Dr. Stephanie Weismann (Wien): Russische „duchi“, Pani Walewska und Soir de Paris. Düfte in der 

Polnischen Volksrepublik zwischen egalitären Geruchswelten und olfaktorischen Versprechen 

Dr. Sabine Stach (Warschau): Das Grau der Volksrepublik. Populäre Darstellungen sozialistischer Egalität 

   

Kommentar: Dr. Małgorzata Popiołek-Roßkamp (Berlin) 

 
 

 
Andrzej Sapkowski – Fantasy, Fun – Fake?  

Leitung: PD Dr. Yvonne Pörzgen (Bremen) 

 

PD Dr. Yvonne  Pörzgen (Bremen): Mehr „wampir“ als „upiór“: Blutsauger in Andrzej Sapkowskis Hexer-

Saga 

PD Dr. Daniel Schümann (Köln): Teleskopische Augen und telepathische Ohren in Sapkowskis Sezon burz 

Dr. Matthias Schwartz (Berlin): Zeit der Verachtung. Zu Andrzej Sapkowskis Poetik von Recht und 

Gerechtigkeit 

Dr. Stavros Vlachos (Bremen): Baldung, Cranach und Geralt: Altdeutsche Gemälde im polnischen 

Videospiel The Witcher 3 

 

Kommentar: Prof. Dr. Christoph Garstka (Bochum) 

 
 

 
Wissenschaftsfreiheit und Freiheit der Universität im Lichte der neuen Reform der Universitäten in 
Polen (Diskussion) 
Leitung: Prof. Dr. Dr. h.c. Fryderyk Zoll (Kraków/Osnabrück) 

 
Prof. Dr. Jerzy Pisuliński (Kraków)  

Prof. Dr. Dr. h.c. Fryderyk Zoll (Kraków/Osnabrück) 

Prof. Dr. Hans Schulte-Nölke (Osnabrück) 

 
 

 
Norm(alis)ierte Geschlechterrollen – Gendergerechtigkeit und feministische Kritik  

Leitung: Luisa Klatte (Halle) 

 



6 
 

Rebekka Pflug (Berlin): Mój brzuch, moja decyzja! – Rechtsentwicklungen zum Recht auf 

Schwangerschaftsabbruch seit 1989  

Luisa Klatte (Halle): Piekło kobiet trwa – feministischer Protest  

Iris Tabea Bauer (Halle): Von einer jüdischen Muttergottes und anderen Gegengeschichten. Herstory in 

Sylwia Chutniks Kieszonkowy Atlas Kobiet (2008) 

Dr. Małgorzata Szajbel-Keck (Frankfurt/Oder): Geschlechtergerechte Sprache in Polen? Eine Diskussion 

am Beispiel von Stellenausschreibungen 

 

Kommentar: Prof. Dr. Magdalena Marszałek (Potsdam) 

 
 

 

Neue Forschungen zur deutschen Besatzung in Polen  

Leitung: Christhart Henschel (Warszawa) 

 

Dr. Jan Daniluk (Gdańsk): Organisationen der Gewalt. SA und SS in Pommerellen und Ostpreußen im 

Zweiten Weltkrieg / Organizacje przemocy. SA i SS na Pomorzu Gdańskim i w Prusach Wschodnich w 

czasie drugiej wojnie światowej (Vortrag in polnischer Sprache) 

Dr. hab. Grzegorz Bębnik (Katowice): Sonderfahndungsbuch Polen. Planung und Umsetzung der 

Verfolgung der polnischen Intelligenz / Specjalna księga gończa dla Polski. Planowanie i realizacja 

prześladowania inteligencji polskiej (Vortrag in polnischer Sprache) 

Dr. Marcin Przegiętka (Warszawa): Gewalt an der Peripherie. Der „Volksdeutsche Selbstschutz“ und die 

„Intelligenzaktion“ im Regierungsbezirk Zichenau / Przemoc na peryferii. "Volksdeutscher Selbstschutz" i 

akcja "inteligencja" w Rejencji Ciechanowskiej (Vortrag in polnischer Sprache) 

Dr. des. Christhardt Henschel (Warszawa): Die besetzte Gesellschaft. Herrschaft und Gewalt im 

Regierungsbezirk Zichenau aus alltagsgeschichtlicher Perspektive   

 

Kommentar: Dr. Daniel Brewing (Aachen) 

 
 

 
Deutsch-polnische Beziehungen im frühen 21. Jahrhundert: Normalisierung, Normalität und Rückkehr 

des Verdrängten? 

Leitung: Dr. habil. Pierre-Frédéric Weber (Szczecin) 

  

Prof. Dr. Ireneusz Paweł Karolewski (Leipzig): Demokratische Entkonsolidierung in Polen: Globaler oder 

regionaler Trend? 

Dr. Agnieszka Łada (Warszawa): Deutsch-polnische Wahrnehmungen im 21. Jahrhundert. Was sagen sie 

über den Stand der Beziehungen und deren Zukunft aus? 

PD Dr. habil. Peter Oliver Loew (Darmstadt): Die gerechte Migration? Kommentare zum deutsch-

polnischen Wanderungsgeschehen 

Dr. habil. Pierre-Frédéric Weber (Szczecin): Polens Politik der Gefühle. Deutschland im Mental Mapping 

der PiS-Regierung seit 2015 

 

Kommentar: Prof. Dr. Joachim von Puttkamer (Jena) 

 
 

 

Democracy, Etatism and Justice in Interwar Poland 

Chair: Prof. Dr. Natali Stegmann (Regensburg), Prof. Dr. Maciej Górny (Warsaw) 

 

Prof. Dr. Maciej Górny (Warszawa): Fair Share of the Burden: The Impact of Post-1918 Economic 

Transformation of East Central Europe 

Prof. Dr. Natali Stegmann (Regensburg): The Agrarian Question: Interest and concepts of justice 

Dr. Iwona Dadej (Warszawa /Berlin): Gerechte Academia? Wissenschaft in Polen als Labor neuer 

Geschlechterverhältnisse 

Dr. Julia Eichenberg (Berlin): A Socio-Histoire of Veterans’ Welfare in Interwar Poland 

 

Commentary: Dr. Olga Linkiewicz (Warszawa) 

 
 

 
Gestalten der Gerechtigkeitsidee im älteren Schrifttum Polens 

Teil 2: Literarische Gestaltungen 
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Leitung: Dr. hab. Witold Wojtowicz (Warszawa) 

 

Prof. Dr. Paul Martin Langner (Kraków): Historische Wahrheit und fiktionale Verbildlichung – zwischen 

historischer und dichterischer Gerechtigkeit 

Prof. Dr. Andrzej Dąbrówka (Warszawa): Gerechtigkeit als soteriologische Idee  

Krystyna Wierzbicka-Trwoga (Warszawa): Die Idee der Gerechtigkeit in den Schriften von Stanisław 

Herakliusz Lubomirski 

Dr. hab. Witold Wojtowicz (Szczecin): Gerechtigkeit für die Bauern und das rusticus-imperans-Motiv 

 

Kommentar: Prof. Dr. Jürgen Heyde (Leipzig/Halle)  
 

 

„Familie“, „Familienplanung“ und Familienbilder: Diskurse zur Entwicklung gesellschaftlicher Norm- und 

Wertvorstellungen im 19. und 20. Jahrhundert 

Leitung: PD Dr. Heidi Hein-Kircher (Marburg)  

 

PD Dr. Heidi Hein-Kircher (Marburg): Einführung  

Dr. Elisa-Maria Hiemer (Marburg): „Sekretne sposoby małżeńskie” – Die Lust und ihre Folgen 

im publizistischen und rechtlichen Diskurs im geteilten Polen. 

Dr. Agnes Laba (Wuppertal): „Das Mark der Nation“ – Diskurse über Familien und Kinder in Polen 

während des Zweiten Weltkrieges und in der Nachkriegszeit 

Jakub Gałęziowski (Augsburg/ Warszawa): „The sense of justice and the need for eugenics 

require the fastest possible intervention" – Terminating Pregnancies Resulting from War Rapes in 

Poland of 1945 

Dr. Nina Seiler (Zürich): Genealogische „Zwangsgemeinschaft“: Familienbeziehungen im Kontext der 

polnischen Krise um 1968 

 

Kommentar: Dr. Denisa Nešt’aková (Marburg) 

 
 

16.30-17.00 Uhr Kaffeepause 
 

17.00-18.30 Uhr Sektionen III  

 
Imprisoned Femininity: Gender Roles and Incarceration in Modern Polish and Ukrainian History.  

Chair: Dr. Felix Ackermann (Warszawa) 

 

Ivanna Cherchovych (Lviv): Victims and perpetrators? Woman as convicted child murderers in late 19 

century Eastern-Galicia  

Dr. Felix Ackermann (Warszawa): St. Vincent de Paul goes St. Mary Magdalene. Merciful Sisters as Prison 

guards in Lviv 1855-1914 

Anna Müller (Michigan-Dearborn): My Cell and My Body: Is there a way to historicize imprisoned female 

physicality? – reflections from research on post-war Polish prisons 

  

Commentary: Prof. Dr. Claudia Kraft (Wien) 

 
 

 
Gerechter Umgang mit religiöser Abweichung. Sekten und geheime Gesellschaften im Polen des 

ausgehenden 18. Jahrhunderts  

Leitung: Dr. Agnieszka Zagańczyk-Neufeld (Bochum) 

  

Prof. Dr. Ekaterina Emeliantseva-Koller (Zürich): Die Warschauer Frankisten in den Diskursen und 

Aushandlungsprozessen um Rechte und Gerechtigkeit während des Vierjährigen Sejms (1788-1792) 

PD Dr. Agnieszka Pufelska (Lüneburg): Hermetismus und Rosenkreuzer 

Dr. Agnieszka Zagańczyk-Neufeld (Bochum): „Sekten“ als Emanzipationsbewegungen. Chassiden im 

Osten Polen-Litauens an der Wende zum 19. Jahrhundert 

 

Kommentar: Jun.-Prof. Dr. Tim Buchen (Dresden): Kommentar 

 
 

 



8 
 

Ungerecht unbeachtet – deutsch-polnische Übersetzung(en) im Spannungsfeld interkultureller 

Kommunikation 

Leitung: Dr. habil. Markus Eberharter (Warszawa) 

 

Prof. Dr. Bożena Chołuj (Frankfurt/Oder-Warschau): Jolanta Brach-Czaina und die Übersetzung 

Dr. Inez Okulska (Warschau): Ungerecht zugeordnet. Wie künstliche Intelligenz bei der Forschung zum 

realen Kanon helfen kann 

Bernhard Hartmann (Duisburg/Berlin): Polnischübersetzer*innen aus der DDR nach 1989 

 

Kommentar: Dr. habil. Markus Eberharter (Warszawa) 

 
 

 

„Kapitalisten“ und „Prywaciarze“. Ostdeutsche und polnische Privatunternehmer in Planwirtschaft und 

Transformation.  

Leitung: Dr. Falk Flade (Frankfurt/Oder) 

 

Dr. Falk Flade (Frankfurt/Oder): Verstaatlichungskampagnen in DDR und VRP 

Prof. Dr. Sławomir Kamosiński (Bydgoszcz): Miejsce prywatnych przedsiębiorstw w gospodarce Polski 

Ludowej i ich losy po 1989 roku (Privatunternehmen in der Volksrepublik Polen und deren weitere 

Entwicklung nach 1989)  

Dr. Anna Steinkamp (Frankfurt/Oder): Erbe des Sozialismus verankert im Habitus polnischer und 

ostdeutscher Unternehmer. Gerechtigkeit im globalen Wettbewerb nach der Transformation? 

 

Kommentar: Dr. Uwe Müller (Leipzig) 

 
 

 

Deutsch-polnische Wahrnehmungen zwischen den Weltkriegen und danach 

Leitung: Prof. Dr. Dagmara Jajeśniak-Quast (Frankfurt/Oder)  

 

Dr. Jens Boysen (Warszawa): Daseinsrecht und/oder historische Sendung: Der Topos von „Polens 

angemessenem Platz in der Welt“ von der Pariser Friedenskonferenz 1919 bis heute 

Dr. Bartosz Dziewanowski-Stefańczyk (Warszawa): Batory, Goralen und Luxtorpeda. Die Funktionen von 

Geschichte und Polenbild in der polnischen Deutschlandpolitik der Zwischenkriegszeit  

Dr. Jakob Zollmann (Berlin/Abu Dhabi): Searching for Justice after War. The Polish-German Mixed Arbitral 

Tribunal, 1919-33 

 

Kommentar: Prof. Dr. Dagmara Jajeśniak-Quast (Frankfurt/Oder)  

 
 

 
Deutsche und polnische Akteure der Neuen Ökonomischen Politik. Die Dorfsowjets in der 

sowjetukrainischen Provinz, 1923-1928  

Leitung: Dr. Stephan Rindlisbacher (Frankfurt/Oder) 

 

Dr. Stephan Rindlisbacher (Frankfurt/Oder): Die Neuordnung der Lokaladministration in der 

Sowjetukraine, 1922-1926 

Prof. Dr. Evgen Sinkevych (Čerkasy/Przemyśl): Nationale Minderheiten im Süden der Ukraine am Beispiel 

der Deutschen und Polen in den 1920er und 1930er Jahren 

Dr. Stanisław Stępień (Warszawa): Polnische Aktivisten in den Dorfräten der westlichen Sowjetukraine, 

1920-1929 

 

Kommentar: Dr. Frank Grelka (Frankfurt/Oder) 

 
 

 

Poland and Ukraine – Language and Society 

Chair: Prof. Dr. Ruprecht von Waldenfels (Jena) 

 

Maria Shvedova (Kiev/Jena), Prof. Dr. Ruprecht von Waldenfels (Jena): Language Use and Ideology: 

Tracing Polish Influences in Standard Ukrainian through Space and Time 

PD Dr. Kai Struve (Halle): Language, Politics, and Nationality: Ukraine Between Poland and Russia During 

the 19th and at the Beginning of the 20th Centuries 
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Prof. Dr. Achim Rabus (Freiburg/Br.), Uaidan Lahjouji (Freiburg/Br.): Facetten polnischen Einflusses auf das 

Lemkische 

 

Commentary: N.N. 

 
 

 

(Dis)Entangled histories – Neue Forschungen zur jüdisch-nichtjüdischen Beziehungsgeschichte im Polen 

des 19. und 20. Jahrhunderts  

Leitung: Dr. Markus Nesselrodt (Frankfurt/Oder)  

  

Dr. François Guesnet (London): Gesellschaft denken. Politiktheoretische Betrachtungen zur jüdisch-

polnischen Verflechtung in der Mitte des 19. Jahrhunderts  

Dr. Katrin Steffen (Lüneburg): Wissenschaft gemeinsam und getrennt. Jüdisch-polnische Verflechtungen 

und ihre Bruchstellen im ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhundert 

Dr. Markus Nesselrodt (Frankfurt/Oder): Fremde Nachbarn? Jüdisch-nichtjüdische Verflechtungen in den 

frühindustriellen Zentren des Königreich Polen (1815-1865) 

 

Kommentar: PD Dr. Dietlind Hüchtker (Leipzig) 

 
 

 
Recht und Rechtstaatlichkeit (Law and Rule of Law)  

Leitung: Prof. Dr. Fryderyk Zoll (Osnabrück) 

 

Dr. Iwona Wróblewska (Toruń): Applying the Constitution in Horizontal Relations  – In Search of Justice in 

Court Decisions. Comments on Polish and German Constitutional Case Law 

Dr. Magdalena Jaś-Nowopolska (Gießen): Gewährleistung der Rechtsstaatlichkeit im Lichte der 

Rechtsprechung des Gerichtshofs der Europäischen Union 

N.N. 

 

Kommentar: Prof. Dr. Fryderyk Zoll (Osnabrück) 

 
 

 
18.30-20.00 Uhr Interne Treffen  
 

20.00 Uhr  Abendprogramm  
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Samstag, 7. März 2020 

 
 
8.00 Uhr  Eröffnung des Tagungsbüros  
 

9.00-11.30 Uhr  Sektionen IV  

 

Rzeczpospolita Prawa: Law, Literature, and Politics in the Polish-Lithuanian Commonwealth (16th–18th 

Century) 
Chair: Dr. Marion Rutz (Passau), Prof. Dr. Stefan Rohdewald (Gießen) 

 

Prof. Dr. Anna Grześkowiak-Krwawicz (Warszawa): The Vision of Law in Polish-Lithuanian Political 

Literature from the Late 16th Century to the 18th Century 

Dr. Andrzej Tadeusz Staniszewski (Kraków): “This wheel has to roll, eternally and invariably”: Mikołaj Rej, 

Renaissance Polish Literature and Ecocriticism 

Dr. Marion Rutz (Passau): Literary Examples in Law Books: Two Humanist Case Studies from 16th-Century 

Poland and Lithuania   

Maria Filipiak (Göttingen): The Evolution and Deconstruction of Legal Experts in the Works of Bartłomiej 

Groicki 

 

Commentary: Prof. Dr. David Frick (Berkeley) 

 
 

 
Die Rolle des Staates als Gerechtigkeitsgarant 

Leitung: Dr. habil. Magdalena Bainczyk (Poznań) 

 

Dr. Justyna Schulz (Poznań): Auf dem Weg zur Sozialen Marktwirtschaft – die ökonomische Wende nach 

2015 in Polen 

Dr. habil. Magdalena Bainczyk (Poznań): Die Republik Polen als das gemeinsame Gut 

Dr. Martin Mendelski (Luxemburg): Rechtsstaatlichkeit in Gefahr? Der Aufbau des republikanischen 

Rechtsstaats in Polen 

Dr. Jens Boysen (Warszawa): Zweierlei Gemeinschaft, zweierlei Gerechtigkeit: Polnischer 

Kommunitarismus vs. „westlicher" (Schein-)Individualismus 

 

Kommentar: Prof. Dr. Jerzy Maćków (Regensburg) 

 
 

 

Grenzen überschreiten im „langen“ 19. Jahrhundert  

Leitung: Prof. Dr. Christian Prunitsch (Dresden)  

 

Jun.-Prof. Dr. Paula Wojcik (Wien), PD Dr. Vanessa de Senarclens (Berlin): Polenreisen im 18. Jahrhundert. 

Eine vergleichende Studie am Beispiel von Daniel Chodowieckis Voyages de Brandebourg, Poméranie, 

Prusse, Courlande, Russie et Pologne (1782) und Johann (III.) Bernoullis Reisen durch Brandenburg, 

Pommern, Preußen, Curland, Russland und Pohlen (1777-1778) 

Dr. Simon Lewis (Potsdam): East is East? Polish Orientalism in the Nineteenth Century 

Dr. Rüdiger Ritter (Bremen): Zwischen Kultursymbiose und nationalstaatlicher Ausgrenzung – eine 

Kulturgeschichte des Raums zwischen Minsk, Vilnius und Warschau 

Christof Schimsheimer (Mainz): Das Motiv der Rache in der polnischen Kultur der Teilungszeit 

 

Kommentar: Prof. Dr. Christian Prunitsch (Dresden)  
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„Offene Sektion“ 

Leitung: Prof. Dr. Pierre-Frédéric Weber (Szczecin) 

 

Patrick Schuman (Potsdam): Der Anspruch der Szlachta nach Gleichheit und ihr Verhältnis zur 

Ämterhierarchie am polnischen Königshof  

Kai Witzlack-Makarevich (Ostrava): Aleksander Brückner im polnisch-tschechischen sprachreflexiven 

Diskurs  

Andrzej Belczyk-Kohl (Münster): Das geistige Eigentum in ideengeschichtlicher Betrachtung. Die 

Anfänge des mittel-osteuropäischen Urheberrechtsdiskurses am Beispiel der polnischen Rezeption von 

Autorenrechten 

Prof. Dr. Bolesław Andrzejewski (Poznań): Deutsche und Polen – Mentalitäten im philosophischen 

Vergleich 

 
 

 

Environmental Justice – An Emerging Topic for Socio-Environmental Research in Polish and (East) 

German Cities 

Chair: Dr. Annegret Haase (Leipzig) 

 

Dr. Annegret Haase (Leipzig): Introduction 

Jakub Kronenberg (Łódź), Annegret Haase (Leipzig), Edyta Laszkiewicz (Łódź): Discussing Environmental 

Justice in Polish and German Cities – A Comparative Perspective 

Dagmar Haase (Berlin/Leipzig), Manuel Wolff (Berlin/ Leipzig), Jakub Kronenberg, Magdalena Biernacka, 

Edyta Laskiewicz (Łódź): ENABLE – Flows of Urban Ecosystem Services Provided by Green-Blue 

Infrastructure and Barriers to their Access: The Examples of Halle (Germany) and Łódź (Poland) 

Annegret Haase (Leipzig), Karolina Koprowska (Łódź): Greening for Upgrading? Analyzing 

Neighbourhood Change and Eco-Gentrification Leipzig & Łódź 

Agnieszka Dragon, Dagmar Haase (Berlin): Urban Gardens for Social Cohesion and Inclusiveness: A 

Comparative Perspective on Warsaw (Poland) and Berlin (Germany) 

 
 

 
Schlesisch als Regionalsprache – gerecht, richtig und zu Recht? 

Leitung: Prof. Dr. Gerd Hentschel (Oldenburg) 

 

Prof. Dr. Jolanta Tambor (Katowice): Schlesisch als Regionalsprache – zum aktuellen Stand der Diskussion 

in Polen. (Vortag in polnischer Sprache) 

Dr. Mark Brüggemann (Oldenburg): Schlesisch als Regionalsprache – ein möglicher Weg zu ‚sprachlicher 

Gerechtigkeit‘ im Lichte des polnischen und europäischen Rechts? 

Dr. Jan-Patrick Zeller (Hamburg): Das gegenwärtige Oberschlesische im Kontakt mit dem 

Standardpolnischen und dem Deutschen 

Prof. Dr. Gerd Hentschel (Oldenburg): Das Schlesische und seine Sprecher  – Einstellungen und Wünsche 

zu ihrem Idiom, zum Polnischen und zu schlesischen Germanismen 

Martin Henzelmann (Hamburg): Das Oberschlesische im Rahmen der slavischen Mikroliteratursprachen 

 

Kommentar: Prof. Dr. Achim Rabus (Freiburg/Br.) 

 
 

 
Recht suchen. Konkurrierende Rechtsordnungen und Berufung auf Recht in Polen-Litauen in der Frühen 

Neuzeit 

Leitung: Prof. Dr. em. Michael G. Müller (Halle) 

 

Prof. Dr. Robert Frost (Aberdeen): Einleitung 

Prof. Dr. Karin Friedrich (Aberdeen): Ideen der Gerechtigkeit und Gleichheit in ökonomischen 

Instruktionen des polnisch-litauischen Adels der frühen Neuzeit 

Dr. Maria Cieśla (Warszawa): Gemeinsam oder getrennt? Juden und Christen vor dem Burggericht in 

Słuck im 17. Jahrhundert 

Dr. Karsten Holste (Halle): Was steht in den Privilegien und wer darf sich darauf berufen? Konflikte um 

Rechtsauslegung und juristische Zuständigkeiten in der königlich polnischen Stadt Fraustadt (Wschowa) 

Prof. Dr. em. Michael G. Müller (Halle): „Privilegierte Religion“ – Bekenntnisstand und Patronatsrecht in 

protestantischen Städten Polen-Litauens 

  

Kommentar: Prof. Dr. Robert Frost (Aberdeen) 
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Gerechtigkeit und Gleichberechtigung. Auseinandersetzungen um Geschlechterpolitik im 20. 

Jahrhundert 

Leitung: Prof. Dr. Dietlind Hüchtker (Leipzig) 

 

Dr. Iwona Dadej (Berlin), Dr. Anna Nowakowska-Wierzchoś (Warschau): Struggle for fair memory –the 

female participants of patriotic deeds and their memory projects in the Second Republic of Poland 

Prof. Dr. Bożena Chołuj (Frankfurt/Oder): Gleichberechtigung und Geschlechterpolitik im Polen des 20. 

Jahrhunderts 

Dr. Justyna Górny (Warszawa): Gleichberechtigung als normative Achse künstlerischen Schaffens  

Jennifer Ramme (Frankfurt/Oder): Abtreibung als „Völkermord“. Verhandlungen von Souveränität und 

historische Bezüge in Debatten über reproduktive Rechte am Beispiel national-katholischer und 

feministischer diskursiver Praktiken 

Prof. Dr. em. Ute Gerhard (Frankfurt/Main): Geschlechtergerechtigkeit – ist sie möglich? Erfahrungen und 

Herausforderungen 

 

Kommentar: Prof. Dr. Dietlind Hüchtker (Leipzig) 

 
 

 

Cultural (Mis)representations of the Rescue of Jews During the Holocaust in the Polish Public Discourse  

Chair: Dr. Zofia Wóycicka (Warszawa) 

 

Dr. Paweł Dobrosielski (Warszawa): “Grateful Poles honouring themselves” – Commemorating the 

Righteous in the Urban Landscape of Warsaw 

Dr. Karina Jarzyńska (Kraków): Religious Framing of the Jewish Rescue in Contemporary Poland. Case 

Study of the Baranek Family 

Dr. Agnieszka Wierzcholska (Berlin): How to Recount the Process of Helping? A Counter-Narrative to the 

Dominant Discourse about the „Righteous” 

Dr. Zofia Wóycicka (Warszawa): The “Glocalisation” of Memory or the Rescue of Jews during World War 

II in Contemporary European Museums 

Dr. Tomasz Żukowski (Warszawa): Polish Discourse on the Rescue of Jews during the Holocaust and the 

Practices of Domination 

 

Commentary: Dr. Raphael Utz (Jena) 

 
 

 
 
 
11.30-11.50 Uhr Kaffeepause 
 

11.50-12.30 Uhr »Zwischenzeiten I« 

 

12.35-13.15 Uhr »Zwischenzeiten II« 

Die Zwischenzeiten werden bis Januar 2020 festgelegt 
 

13.15-14.30 Uhr Mittagspause  
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14.30-16.00 Uhr Sektionen V  

 
Polen und Deutschland im Kalten Krieg  

Leitung: Dr. Andrzej Kaluza (Darmstadt)  

 

Prof. Dr. Paweł Zajas (Poznań): Politisches mit Moralischem untrennbar verknüpft. Zur Polenpolitik des 

„Merkur“  

Dr. Rüdiger Ritter (Bremen): Solidarität mit Hindernissen. Die Unterstützung der Solidarność in 

Westdeutschland in den 1980er Jahren 

Jakub Szumski (Jena): Edward Gierek in der bundesdeutschen Presse 1970-1980 

 

Kommentar: Prof. Dr. Dieter Bingen (Köln)  

 
 

 
Bolesław Prus’ Roman Faraon (1895-1896) als Verhandlung von Gesetz und Macht, Moral und 

Gerechtigkeit 

Leitung: Dr. Anja Burghardt (München) 

  

Dr. Anja Burghardt (München): Begegnung mit dem Fremden als Erkenntnis der eigenen Ideale und 

Spielräume in Bolesław Prus’ Faraon 

Dr. des. Gernot Howanitz (Passau): Reale oder wunderbare Gerechtigkeit? Faraon im Kampf der 

(Realitäts-) Systeme 

Dr. Birgit Krehl (Potsdam): Zur Relation von Individuum und Gemeinschaft in Prus’ Faraon 

 

Kommentar: Stefan Schmidt (Fribourg) 

 
 

 
Identitäten im Wandel. Polnische Juristen der Kriegs- und Nachkriegszeit und ihre Handlungsräume 

Leitung: Dr. Paulina Gulińska-Jurgiel (Halle)  

 

Dominika Uczkiewicz (Wrocław): Bestrafung von NS-Verbrechen als „ein Gebot der elementaren 

historischen Gerechtigkeit“ 

Monika Piotrowska (Poznań): Das Auge eines Fotografen, das Ohr eines Reporters – Instrumente 

gesellschaftlicher Diagnose des polnischen Nürnberg-Anklägers Tadeusz Cyprian 

Dr. Paulina Gulińska-Jurgiel (Halle): Die Gerechtigkeit nehme ihren (Wett-)Lauf: Emotionen, Identitäten, 

Semantiken im Kontext der westdeutsch-polnischen Aufarbeitung der NS-Verbrechen der 1960er Jahre 

 

Kommentar: Prof. Dr. Kerstin von Lingen (Wien) 

 
 

 

Transethnische Transformationen  

Leitung: Prof. Dr. Dirk Uffelmann (Gießen): 

 

Dr. Natalia Borisova (Tübingen): Lingua imperii: Transformationen der Sprache und des Raumes im 

mitteleuropäischen Roman (Johanna Bator, Eugen Ruge, Serhij Zhadan) 

Prof. Dr. Dirk Uffelmann (Gießen): Von polnischen „Anti-Freunden“ zu „globaler Nation“: Transethnische 

Rechtfertigung in Migrantenliteratur von den britischen Inseln  

Aleksandra Konarzewska (Tübingen): From “Pasta” to “Pasta Novel”: The Case of Malcolm XD and the 

Novel Emigracja  

 

Kommentar: Prof. Dr. Brygida Helbig (Poznań) 
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Politische Kommunikation  

Leitung: Prof. Dr. Stefan Garsztecki (Chemnitz)  

 

Klaudia Hanisch (Göttingen): Polarisierungsprozesse und ihre Wahrnehmung durch gesellschaftliche 

Eliten in Polen 

Bartholomäus Nowak (Görlitz/Tübingen): Gleiches Rederecht für alle? Diskriminierung im turn-taking-

Regime im Sejm 

Dr. Łukasz Fajfer (Bremen): Konzeptualisierungen von Gerechtigkeit in christlich-orthodoxen Medien in 

Polen 

 

Kommentar: Prof. Dr. Stefan Garsztecki (Chemnitz)  

 
 

 

Partizipation trotz Exklusion? Staatliche Institutionen, Mehrheitsgesellschaft und nationale Minderheiten in 

der Zweiten Polnischen Republik 

Leitung: Dr. Stephan Stach (Warszawa) 

 

Dr. Stephan Stach (Warszawa): Was ist gerechte Nationalitätenpolitik? Debatten über nationale 

Gruppeninteressen und ein gesamtgesellschaftliches Staatsinteresse in der Zweiten Polnischen Republik 

Dr. Olga Linkiewicz (Warszawa): Local Institutions, Participation, and the Sense of Justice in Interwar 

Poland  

Christhardt Henschel (Warszawa): Wehrgerechtigkeit als Teilhabeversprechen? Die polnischen 

Streitkräfte als Laboratorium der Minderheitenpolitik 

 

Kommentar: Dr. François Guesnet (London) 

  
 

 

Culture, Heritage and Justice 

Chair: Dr. Ewa Manikowska (Warszawa) 

 

Dr. Alicja Jagielska-Burduk (Opole): Cultural Heritage Protection in Poland: Recent Legislative 

Developments 

Dr. Andrzej Jakubowski (Warszawa): Participatory Governance of Cultural Heritage in Poland: A 

Procedural Dimension 

Dr. Ewa Manikowska (Warszawa): Museums as Social Agents? The Case of Poland 

 

Commentary: Julia Röttjer (Darmstadt)  

 
 

 
Politik und Gerechtigkeit im 15. Jahrhundert 

Leitung: Prof. Dr. Jürgen Heyde (Leipzig/Halle)  

 

Prof. Dr. Jürgen Heyde (Leipzig/Halle): Verflochtene Des/Integration – Ordnung, Hegemonie, soziale 

Segmentierung. Lemberg im 15. Jahrhundert 

Dr. Renata Skowrońska (Toruń/Würzburg): Sicherheit als Gerechtigkeit. Der herrschaftliche Schutz von 

Kaufleuten in den Auseinandersetzungen zwischen Polen-Litauen und dem Deutschen Orden in der 

ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts 

Dr. habil. Adam Szweda (Toruń): Gerechtigkeit des Königs und Fürstenrechte. Die Politik der polnischen 

Könige gegen die masowischen Fürsten in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts 

 

Kommentar: Sven Jaros (Leipzig) 

 
 

 

„Is justice a legal category?”  

Chair: Dr. Anna Tarnowska (Toruń) 

 

I. 

Dr. Tomasz Kucharski (Toruń): Between Severe Laws and Natural Justice. The Problem of a Succession of 

Family Fideicommissa (Fee-Tails) in Polish-Lithuanian Commonwealth in 17th and 18th Centuries 
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Prof. Dr. Michał Gałędek (Gdańsk): The Concept of Elected Judges in the Constitutional Kingdom of 

Poland (1815-1830) 

Dr. Wojciech Włoch (Toruń): Justice as a Principle and as a Virtue in the Constitution of the Third Polish 

Republic 1997 

 

Commentary: N.N.  

 
 

 

 
16.00-16.30 Uhr Kaffeepause 

 

16.30-18.30 Uhr Sektionen VI  

 
Buchmigrationsgeschichten im deutsch-polnischen Raum der Nachkriegszeit 

Leitung: PD Dr. Vanessa de Senarclens (Berlin) 

 

PD Dr. Vanessa de Senarclens (Berlin): Die Wanderungen eines Voltaire-Bandes von Amsterdam nach 

Lodz 

Dr. Tomasz Ososiński (Warszawa): Geschichte der alten Drucke aus der Universitätsbibliothek in Lodz 

Prof. Achim Hölter, Dr. Paul Ferstl, Theresa Schmidt (Wien): Bücher aus dem Besitz Ludwig Tiecks in 

polnischen Bibliotheken. Die Geschichte einer doppelten Zerstreuung 

Dominik Erdmann (Berlin): Membra disiecta – Anmerkungen zur Provenienz des schriftlichen Nachlasses 

Alexander von Humboldts in Krakau, Berlin und der restlichen Welt 

   

Kommentar: Jun.-Prof. Dr. Paula Wojcik (Wien) 

 
 

 

Equality as a Question of What? Different Practices of Equality in the Polish Lands Throughout the 19th 

Century 

Chair: Dr. Felix Ackermann (Warszawa) 

  

Dr. Aleksandra Oniszczuk (Warszawa): Courts of the Duchy of Warsaw (1807-1815) and the Jews: The 

Challenge of Equality 

Dr. Joachim Popek (Warszawa): Road to the New Reality? Austrian Economic Legislation Regarding 

Galician Easements in the Second Half of the 19th Century 

Daniel Benedikt Stienen (Berlin): Doing Inequal Landownership: The Land Market in West Prussia and 

Posen between Nationalisation and De-Liberalisation (1886–1914) 

 

Commentary: Dr. Felix Ackermann (Warszawa) 

 
 

 

Ein Rechtsstaat oder Staat der Juristen (Diskussion) 

Leitung: Prof. Dr. Dr. h.c. Fryderyk Zoll (Kraków/Osnabrück) 

 

Prof. Dr. Piotr Kardas (Kraków)  

Paweł Kuglarz (Warszawa/Kraków) 

Prof. Dr. Arkadiusz Radwan (Wien) 

Prof. Dr. Dr. h.c. Fryderyk Zoll (Kraków/Osnabrück) 
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Konsumwelten 

Leitung: PD Dr. Markus Krzoska (Darmstadt)  

 

Jakub Sawicki (München): Der Wunsch nach Gerechtigkeit in der Esskultur der Volksrepublik Polen 

Dr. Mark Keck-Szajbel (Frankfurt/Oder): „Food Justice“ in East Central Europe: The Growth of 

Supermarkets after 1989 

Stefan Krumbeck (Kiel): Institution und Subversion. Die Rollen der Wahrheit in Joshua Longs „1983“ 

 

Kommentar: PD Dr. Markus Krzoska (Darmstadt)  

 

 
 

 

Ambivalente Moderne(n). Polnische Erfahrungen von Modernisierung im 20. Jahrhundert 

Leitung: Dr. Gregor Feindt (Mainz), Dr. Florian Peters (Berlin) 

 

Dr. Gregor Feindt (Mainz): Grundlagen einer sozialistischen Moderne in Polen 

Dr. Wiktor Marzec (Warszawa): Ungleichzeitige Moderne als Kategorie der Praxis. Urbane 

Modernitätsdiskurse im post-imperialen Raum am Beispiel Łódź 

Dr. Ewelina Szpak (Kraków): A Modern Polish Countryside – An Unfinished Communist Project or Social 

Reality?  

Dr. Florian Peters (Berlin): Polens spät- und postsozialistische Transformation als Abschied von der 

industriellen Moderne 

 

Kommentar: Prof. Dr. Claudia Kraft (Wien) 

 
 

 
Das Versprechen politischer Freiheitsrechte und sozialer Gerechtigkeit. Biografische Zeugnisse der 

europäischen Idee aus Polen, Deutschland und Ungarn 

Leitung: Dr. Burkhard Olschowsky (Oldenburg)  

 

Dr. Burkhard Olschowsky (Oldenburg): Einführung in das Thema am Beispiel des spiritus rector der 

Deutsch-Polnischen Schulbuchkommission Enno Meyer  

Dr. Annemarie Franke (Warszawa): Ewa Unger – Überwindung von Hass und Feindschaft als 

gesellschaftlicher Auftrag der Nachkriegsjahrzehnte im deutsch-polnischen Verhältnis   

Gábor Danyi (Budapest/Warsaw): Biography of a forgotten Hungarian dissident – György Krassó 

 

Kommentar: Maria Luft (Oldenburg)  

 
 

 

Polnisch-belarussische literarische Transgressionen 

Leitung: Prof. Dr. Heinrich Kirschbaum (Freiburg/Br.) 

  

Dr. Yaraslava Ananka (Potsdam/Innsbruck): Captatio benevolentiae. Das Projekt der belarussischen 

Literatur und seine polnische Meta- und Paratextualität (1840-1850er Jahre) 

Prof. Dr. Gun-Britt Kohler (Oldenburg): „...Jak torh nad nami vjaduc’ maskoŭskija raby z velikapol’skimi 

panami.“ Die ‘Guten’ und die ‘Bösen’ in der belarussischen Literatur der 1920er Jahre 

Dr. Manuel Ghilarducci (Berlin): Eine epiphanische Begegnung. Belarussisch-polnische 

Identitäts(re)konstruktionen in Ignacy Karpowicz’ „Sońka“ 

Prof. Dr. Heinrich Kirschbaum (Freiburg/Br.): Performative implizite Leserschaft. Belarussische Miłosz-

Umkodierungen 

 

Kommentar: Prof. Dr. Michał Mrugalski (Berlin) 
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Plünderungen und physische Gewalt als „Volksgerechtigkeit“? – Gewalt als Ressource zur Legitimation 

und Repräsentation von Nachkriegsordnungen nach dem Ersten Weltkrieg 

Leitung: Sebastian Paul (Dresden) 

 

Junior-Prof. Dr. Tim Buchen (Dresden): „Gerechtigkeit für das Volk". Landaneignung und bäuerliche 

Ordnung in Galizien 1918-1920 

Sebastian Paul (Dresden): Aufbruch zu Demokratie und Nationalstaatlichkeit durch Gewalt? Diskursive 

Legitimationsstrategien von Gewalt im Teschener Schlesien und der Orava 1918-1920 

Matthäus Wehowski (Dresden): Abwesenheit und Import von Gewalt als (de)stabilisierender Faktor in 

Oberschlesien 1918-1921 

Prof. Dr. Maciej Górny (Warszawa): Gewaltpornographie für das Vaterland. Bildrepräsentationen der 

Gewalt im Dienste der Unabhängigkeit im östlichen Europa 

  

Kommentar: Dr. Agnieszka Zagańczyk-Neufeld (Bochum)  

 
 

 
Gerechtigkeit und gerechter Herrscher in der Frühen Neuzeit im internationalen Vergleich  

Leitung: Prof. Dr. Stefan Plaggenborg (Bochum) 

 

Prof. Dr. Stefan Plaggenborg (Bochum): Was heißt historische Gerechtigkeitsforschung? 

Prof. Dr. Hans-Jürgen Bömelburg (Gießen): Gerechtigkeit, gerechte Herrschaft und Legitimation im 

frühneuzeitlichen Polen-Litauen 

Prof. Dr. Hans-Georg Majer (München): Sultan und Gerechtigkeit im Osmanischen Reich 

Prof. Dr. Alfons Brüning (Nijmegen): Diskurse über gerechte Herrschaft in der Moskauer Rus' 

 

Kommentar: Prof. Dr. Karin Friedrich (Aberdeen)  

 
 

 

„Is Justice a Legal Category?”  

Chair: Dr. Anna Tarnowska (Toruń) 

 

II.  

Dr. hab. Agnieszka Bień-Kacała (Toruń):  Honesty of Legislators Imposing Contributions 

Dr. hab. Krzysztof Lasiński-Sulecki (Toruń):  Impact of Taxable Person`s Knowledge on Existence and 

Amount of Tax Liability. 

Dr. Tomasz Brzezicki (Toruń), Dr. Anna Tarnowska (Toruń): Legal Limitations between the Political and 

Ideological. Historical Evolution of Freedom of Assembly in Poland 

 

Commentary: N.N. 

 
 

 
18.45-20.00 Uhr Abschlussplenum: Polenforschung und andere Area Studies im Vergleich 
(Podiumsdiskussion) 
 

20.30 Uhr  Abschlussparty  

 
 

 
 
 

Sonntag, 8. März 2020 

 
 
Stadtführung (nach Anmeldung) 
Abreise 
 


